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Im Mai 2009 nahm die Hugo Boss AG 
ihr neues Logistikzentrum für die 
Hängewarendistribution in Metzin-

gen erfolgreich in Betrieb. Um die Lo-
gistikprozesse optimal in die vorhande-
ne SAP-IT-Landschaft zu integrieren, 
setzt Hugo Boss für die Verwaltung und 
Steuerung auch im neuen Hängewa-
ren-Distributionszentrum konsequent 
auf SAP-Standardsoftware.

Über fünf Geschossebenen hinweg 
bietet das hoch automatisierte Hän-
gewarenlager (HWL) 110 000 Quad-
ratmeter Gesamtnutzfläche und viel-
fältige Prozesse. Ein Beispiel: In Ab-
hängigkeit von Form, Farbe und Style 
der Teile berechnet SAP anhand der 
Dicke jedes einzelnen Kleidungs-
stücks dynamisch die Zusammenset-
zung der im Distributionszentrum 
bewegten Transporteinheiten. Diese 
werden in SAP LES anhand an-
spruchsvoller Sortieralgorithmen ge-
bildet. „Ein notwendiger Schritt nach 
der Kommissionierung, um die auto-

matischen Sorter effizient auslasten 
zu können“, verdeutlicht Ralf Schnei-
der, Direktor Logistik bei Hugo Boss, 
die Bedeutung der umfassenden SAP-
Distributionslösung.

Die Hängeware wird vollständig 
automatisiert vereinnahmt und ohne 
manuelle Eingriffe in SAP verbucht. 
Zur eindeutigen Identifikation und 
für ein lückenloses Inhouse-Tracking 
greift Hugo Boss hierbei auf RFID-
Transponder und 2D-Barcodes zu-
rück. Auch in der Kommissionierung 
lenkt SAP alle Prozesse: Die Mitarbei-
ter werden von der mobilen Datener-
fassung auf Basis SAP-ITSmobile mit 
benutzerfreundlichen Grafik-Front-
ends geführt. Nach dem anschließen-
den, zweistufigen Sortierverfahren 
werden die Teile in die korrekte Ver-
sandsequenz gebracht. Die in SAP 
TRM integrierte Materialflusssteue-
rung stellt sicher, dass die gebildeten 
Teile-Reihenfolgen bis in die vorge-
gebenen Versandbahnen beibehalten 

werden. Auch im Value-Added-Ser-
vices-Bereich organisiert SAP LES al-
le Prozesse. Die Anweisung zur An-
bringung der Preis-, Sicherheits-Tags 
und beispielsweise auch länderspezi-
fischen Etiketten erzeugt SAP. 

So hält SAP vom Wareneingang bis 
hin zur Warenversiegelung durch Ein-
tüten jedes Kleidungsstücks, aber auch 
im Zoll- und Verladepuffer sowie in der 
Packerei für den Versand via Paket-
dienstleister alle „Fäden in der Hand“. 
In Summe zeichnet sich die von Hugo 
Boss und durch Miebach Logistik un-
terstützt geplante Gesamtanlage durch 
vielschichtige intralogistische Inhouse-
Prozesse ab, die vollständig in SAP ab-
gebildet wurden.

„Für Hugo Boss ist ein Höchstmaß an 
logistischer Gesamteffizienz essentiell, 
die wir in Verbindung mit einer leis-
tungsfähigen Logistik-IT schaffen“, ar-
gumentiert Ralf Schneider. So nutzt 
Hugo Boss zur Anbindung der Siemens-
S7-Steuerungen die in SAP integrierte 
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Materialflusskomponente TRM. Ein se-
parater Materialflussrechner wurde 
nicht benötigt, und Hugo Boss verzich-
tet zur Anbindung der unterlagerten 
Steuerungsebene auf Middleware. „Das 
von uns gewählte Logistikkonzept er-
füllt die gestellten Anforderungen zu 
hundert Prozent“, resümiert Ralf 
Schneider nach erfolgreicher Inbetrieb-
nahme.

Als SAP-Projektpartner entschied 
sich Hugo Boss aufgrund überzeugen-
der Referenzen für das SAP-Logistik-
Projekthaus IGZ Logistics + IT, Falken-
berg. Ralf Schneider: „In IGZ fanden 
wir den Partner, der aufgrund des jah-
relangen und sehr spezifischen SAP- 
und Logistik-Know-hows diese an-
spruchsvollen Logistikanforderungen in 
SAP abbilden konnte.“

Über IGZ Logistics + IT 
IGZ, das SAP Logistik-Projekthaus, rea-
lisiert manuelle und automatisierte Lo-
gistiklösungen in Produktion und Dis-

tribution mit SAP-Standardmodulen 
SAP EWM/MFS, SAP LES/TRM und 
SAP MII/ME. 

Ausschließlich SAP-Standardlösungen
Für die Unabhängigkeit seiner Kunden 
setzt IGZ konsequent und ausschließ-
lich auf SAP-Standardlösungen sowie 
Neutralität gegenüber Technik-/Anla-
genanbietern. Durch begleitende logis-
tische Prozessoptimierung und Redu-
zierung von Systemen sowie Schnitt-
stellen, aber auch aufgrund des umfas-
senden Know-how-Transfers an seine 
Kunden erschließt IGZ für SAP-Anwen-
der hohe Einsparpotenziale in der Pro-
duktions-, Lager- und Distributionslo-
gistik sowie den IT-Betrieb. 

Industrie-, Handels- und Dienstleis-
tungsunternehmen wie beispielsweise 
Dr. Oetker Nahrungsmittel, DHL Exel 
Supply Chain, K+S, Fischerwerke, Ge-
berit und weitere Unternehmen setzen 
auf die langjährige SAP SCE- und Logis-
tik-Expertise von IGZ. 

Firmenprofil
IGZ Logistics + IT GmbH
Stammsitz: Falkenberg
Gegründet: 1999
Mitarbeiter: ca. 100

IGZ bietet Leistungen zur Prozessoptimierung 
für die Produktions- und Distributionslogistik 
ausschließlich auf Basis von SAP-Standard-
software an. 25 Jahre Erfahrung und rund 100 
SAP-Logistikspezialisten stellen sicher, dass 
IGZ-Kunden mit effizienten und wirtschaftli-
chen SAP-Logistiklösungen hohen Nutzen er-
zielen. 
 

IGZ-Leistungen
Das IGZ-Leistungsspektrum umfasst von der 
strategischen SAP-Einsatzberatung über die 
anschließende SAP-Realisierungsunterstüt-
zung bis zur  SAP-Technikintegration alle ent-
scheidenden Bereiche eines Logistikprojektes. 
Schwerpunkt von IGZ ist die Integration manu-
eller bis hoch automatisierter Logistikprozesse 
mit folgenden SAP-Komponenten: 

SAP EWM / MFS - Extended Warehouse ■■

Management
SAP LES / TRM - Logistics Execution Sys-■■

tem
SAP MII / ME - Manufacturing Integration ■■

& Intelligence / Manufacturing Execution
SAP AII - Auto-ID Infrastructure■■

In diesem Rahmen integriert IGZ verantwort-
lich und anbieterneutral alle Arten von Technik 
und Anlagen wie z. B. automatische Lager- und 
Materialflusssysteme (HRL, AKL, …), Kommis-
sioniersysteme (Pick-by-Voice, Pick-by/to-
Light, Roboter, …), mobile Datenerfassungs-
systeme für Produktion und Logistik (MDE, RF, 
…), automatische Produktionsanlagen und 
Maschinen (MDE, BDE, …) oder Radio Fre-
quency Identification (RFID).
 

SAP-Zertifizierungen der IGZ
Mit der Logistikentwicklung der SAP AG be-
steht eine langjährige und intensive Zusam-
menarbeit. Folgende SAP-Zertifizierungen hat 
IGZ von der SAP AG bislang erhalten:

SAP Special-Expertise-Partner Supply ■■

Chain Management
SAP Special-Expertise-Partner Manufactu-■■

ring Execution 
SAP Special-Expertise-Partner Supply ■■

Chain Execution 
SAP Special-Expertise-Partner Logistics ■■

Service Provider
SAP Special-Expertise-Partner Logistics ■■

Automation
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